
Gemeinde Maisprach 
 

 

 

Einladung zur Einwohnergemeindeversammlung vom 
Freitag, 13. Dezember 2024, 20.15 Uhr 

in der Mehrzweckhalle Linde

 

 

Traktanden: 

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 
07.06.2024 

2. Kredit von CHF 1'080'000.00 für Bauprojekt Chilmetweg (Was-
serleitungsersatz, Neubau Sauberwasserleitung und Strassen-
instandstellungsarbeiten) 

3. Kredit von CHF 65'000.00 für Leitungsbau Pumpwerk Tal in 
Buus 

4. Genehmigung neues Wasserreglement der Gemeinde Mai-
sprach 

5. a) Genehmigung Budget 2025 
b) Festlegung der Steuersätze 2025 
c) Finanzplan zur Kenntnisnahme 

6. Mutation Gewässerraum Teil 2 «Hölibächli» 
7. Mutation Baulinie Lindenweg West 
8. Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet 
9. Einbürgerungen Lena Kyburz, Sarina Kyburz, Andrina Sommer 

und Seraina Sommer 

10. Diverses 
- Informationen Gemeinderat 
- Anregungen aus der Bevölkerung 
- Verabschiedungen  
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Bemerkungen und Anträge des Gemeinderates: 

Zu Traktandum 1: 

An der Versammlung werden nur die Beschlüsse verlesen. 
Das vollständige Protokoll kann auf der Gemeindeverwaltung während 
den Schalterstunden eingesehen oder auch auf Wunsch per Post oder 
E-Mail verschickt werden. 

 

Zu Traktandum 2: 

Der Chilmetweg wurde 1982 mitsamt den Werkleitungen erstellt. 
Aufgrund der Häufung von Leitungsbrüchen in den letzten fünf Jahren 
soll die Trinkwasserleitung nächstes Jahr ersetzt werden. Im Zuge dieser 
Arbeiten soll auch die GEP-Massnahme «Sauberwasserleitung Chilmet-
weg Ost» umgesetzt werden. Nach Abschluss der Werkleitungsarbeiten 
wird die Strasse vollflächig instand gesetzt. 
 
Anlässlich der Einwohnergemeindeversammlung vom 7. Juni 2024 wur-
de ein Projektierungskredit für das vorliegende Bauprojekt genehmigt. 
Auf Basis der Offerte vom 15. Februar 2024 wurde der HWS Ingenieur-
büro AG daraufhin der Auftrag für die Erarbeitung der entsprechenden 
Unterlagen erteilt. Das Bauprojekt dient als Grundlage für die Kreditvor-
lage und die Ausschreibung der Arbeiten. 

 

Der Projektperimeter ist untenstehend ersichtlich: 
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Ersatz Wasserleitung: 

Die Trinkwasserleitung im Chilmetweg (duktiler Guss, Baujahr 1982) hat 
die zu erwartende Lebensdauer von 50 bis 80 Jahren noch nicht er-
reicht. In den vergangenen fünf Jahren haben sich allerdings mehrere 
Leitungsbrüche ereignet, welche aufwändig repariert werden mussten. 
Aufgrund dessen soll die Leitung auf der gesamten Länge des Chilmet-
wegs durch neue Kunststoffleitungen aus Polyethylen (PE) ersetzt wer-
den. Bei den bestehenden Hydranten wurden die Oberteile mehrheitlich 
bereits erneuert und es müssen nur die Unterteile ersetzt werden. 
 
Die bestehenden Hausanschlüsse aus PE werden an die neue Leitung 
umgehängt, diejenigen aus Guss werden im Strassenbereich erneuert. 
Bei jeder Liegenschaft wird ein Gebäudeanschlussschieber vorgese-
hen. Der Ersatz der gesamten Hausanschlussleitungen bis in die Ge-
bäude ist nicht vorgesehen. 
 
Im Generellen Wasserversorgungsprojekt der Gemeinde Maisprach 
wurde auf eine hydraulische Netzberechnung verzichtet. Hinweise auf 
allfällige Kapazitätsengpässe (unterdimensionierte Leitungen) oder 
stagnierendes Leitungswasser (überdimensionierte Leitungen) liegen 
keine vor. Das Projekt sieht einen «1:1-Ersatz» vor. Das heisst, die be-
stehenden Gussleitungen mit DN 100 (Innendurchmesser) werden 
durch neue PE-Leitungen mit DN 125 und einem Innendurchmesser 
von 102.2 mm ersetzt. Die Baukosten werden über die Spezialfinanzie-
rung Wasser abgerechnet. 
 
Neubau Sauberwasserleitung (GEP-Massnahme): 
Die Massnahme «Chilmetweg Ost» ist im Generellen Entwässerungs-
plan der Gemeinde Maisprach (GEP) festgesetzt und bezweckt den 
Umbau des Teileinzugsgebietes vom Mischsystem in ein Trennsystem: 

 
 
 



Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 Seite 4 

Für die Dimensionierung der neuen Sauberwasserleitung wurde eine 
hydraulische Berechnung durchgeführt. Von Kontrollschacht RB 141 bis 
145 ist aufgrund des geringen Gefälles eine Leitung mit DN 315 erfor-
derlich. Von Kontrollschacht RB 149 bis 145 wäre aufgrund des kleinen 
Einzugsgebietes und des hohen Gefälles eine Leitung mit DN 200 aus-
reichend. Da der Mindestdurchmesser gemäss SIA-Norm jedoch DN 
250 beträgt und die Mehrkosten für den grösseren Durchmesser eher 
gering sind, wurde diese Dimension gewählt. 
 
Diverse Liegenschaften im Einzugsgebiet der Sauberwasserleitung ha-
ben das Trennsystem bereits bis zur Strassenparzelle vorbereitet. Diese 
vorbereiteten Anschlüsse werden nach Möglichkeit an die neue Leitung 
umgehängt. Dies betrifft die Liegenschaften Esterliweg 7, 9 und 11 sowie 
Chilmetweg 8. Ebenfalls zu prüfen ist eine Umhängung der Liegenschaf-
ten Chilmetweg 6 und 12, bei denen das private Trennsystem nicht bis 
zur Strassenparzelle verlegt wurde. Bei unbebauten Grundstücken sind, 
nach Möglichkeit, Abzweiger bzw. seitliche Anschlüsse bis ausserhalb 
der Strasse vorzusehen. Die Baukosten werden über die Spezialfinan-
zierung Abwasser abgerechnet. 
 
Strasseninstandsetzung: 
Der Chilmetweg ist eine Quartier-Erschliessungsstrasse mit einem guten 
Ausbaustandard. Die Strasse wurde südseitig auf die Parzellengrenze 
ausgebaut, gegenüberliegend verläuft die Strassenparzelle ca. 70–90 
cm nördlich des Fahrbahnrandes. Die Fahrbahnbreite variiert zwischen 
5.20 bis 6.35 m. 
 
Die Belagsoberfläche befindet sich in einem dem Alter der Strasse ent-
sprechend akzeptablen Zustand. Örtlich, insbesondere im Bereich Kir-
che/Friedhof, sind Längs- und Querrisse auf der Oberfläche sichtbar. 
Des Weiteren sind auf der gesamten Länge des Chilmetwegs diverse 
Flickstellen mit teils offenen Fugen, verursacht durch Werkleitungsgrä-
ben, erkennbar. 
 
Gemäss den Projektplänen aus den Jahren 1981 beträgt die bestehende 
Belagsstärke 11 cm (3 cm Deckschicht, 8 cm Tragschicht). Die Fundati-
onsschicht wurde mit 45 cm Kieskoffer bzw. Fundationsschicht geplant. 
Die durchgeführten Voruntersuchungen (Bohrkerne) von Belag und Fun-
dation haben diesen Aufbau im Wesentlichen bestätigt. Als Fundations-
schicht wurde 45–65 cm Kiessand vorgefunden. Die gemessenen Ge-
samt-Belagsstärken betragen 9 bis 12.5 cm. 
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Seitens Gemeinderat wurde entschieden, dass aufgrund des Strassen-
zustands nur der Deckbelag ersetzt werden soll. In Bereichen, wo die 
Fundation bei Hausanschlüssen schlecht ist (sichtbare Gräben), soll 
auch der Grobbelag resp. die Fundation erneuert werden. Die beste-
henden Kandelaber werden auf LED umgerüstet. 
 
Beim vorliegenden Projekt handelt es sich um eine Instandsetzung im 
Sinne des baulichen Strassenunterhalts. Gemäss Strassenreglement 
werden diese Kosten vollumfänglich von der Gemeinde getragen. An-
wänderbeiträge werden nicht erhoben. 
 
Die Kosten für das Bauprojekt Chilmetweg sehen wie folgt aus: 
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Sämtliche Unterlagen zu dem Bauprojekt (Technischer Bericht, Bauplä-
ne und detaillierter Kostenvoranschlag) sind auf der Website der Ge-
meinde Maisprach www.maisprach.ch oder auf der Gemeindeverwaltung 
einsehbar. 
 

Der Gemeinderat beantragt den Kredit von CHF 1'080’000.00 für das 
Bauprojekt Chilmetweg (Wasserleitungsersatz, Neubau Sauber-
wasserleitung und Strasseninstandstellungsarbeiten) zu genehmi-
gen. 
 

Zu Traktandum 3: 

Die Einwohnergemeindeversammlung Maisprach hat am 15.03.2024 ei-
nen Kredit in der Höhe von CHF 1'200'000.00 an den Neubau des 
Pumpwerk Tal in Buus gesprochen. Das neue Pumpwerk Tal in Buus 
wird an die Kanalisation angeschlossen und es finden somit Grabarbei-
ten im Talweg statt. Aufgrund des Alters der bestehenden Wasserleitun-
gen der Gemeinden Buus und Maisprach (gebaut in den 60er Jahren) 
sollen diese im Bereich des Talweg durch neue PE-Leitungen (Leitungs-
länge ca. 60 Meter) ersetzt werden. Die Gesamtkosten für den Leitungs-
bau belaufen sich auf rund CHF 185'000.00. Seitens Gemeinde Buus 
werden zwei Leitungen ersetzt (Hoch- und Niederzone). Die Kostenbe-
teiligung für die Gemeinde Maisprach beläuft sich somit auf gerundet 
CHF 65'000.00 (1/3 der Kosten). Die Instandstellung des Talwegs (inkl. 
Belagsarbeiten) werden über den Neubau des Pumpwerks abgerechnet. 
Der Gemeinderat Maisprach erachtet es daher als sinnvoll, diese Lei-
tungsarbeiten für unsere Transportleitung ebenfalls auszuführen und die 
gemeinsamen Synergien mit der Gemeinde Buus zu nutzen. 
 
Der Gemeinderat beantragt den Kredit von CHF 65'000.00 für den 
Leitungsbau Pumpwerk Tal in Buus zu genehmigen. 

http://www.maisprach.ch/
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Zu Traktandum 4: 

Das aktuell gültige Wasserreglement der Gemeinde Maisprach stammt 
aus dem Jahre 1990. Auf Basis des Musterreglements des Kantons 
wurde das Reglement komplett überarbeitet. Das Reglement wurde sei-
tens des Kantons Basel-Landschaft vorgeprüft und eine Genehmigung 
wurde in Aussicht gestellt. Die Regelungen betreffend Kostenübernahme 
bei Unterhaltsarbeiten an Hausanschlüssen und an Neuanschlüssen und 
auch die Höhe der Anschlussgebühren werden im neuen Reglement 
analog dem alten Reglement geregelt. Neu muss nach dem Wasserzäh-
ler zwingend eine Rückflussverhinderung eingebaut werden. Für beste-
hende Hausinstallationen, welche noch keinen Rückflussverhinderer 
enthalten, wird für den Einbau eine dreijährige Übergangsfrist gewährt. 
 
In der Vergangenheit wurde bereits mehrere Male durch den Gemeinde-
rat informiert, dass die Gebühren erhöht werden müssen. 
 
Der Gemeinderat möchte nun gemeinsam mit dem neuen Wasserregle-
ment folgendes Tarifmodell einführen: 

 Aktuell Per 01.01.2025 

Grundgebühr Minimumverbrauch 
50m3 

CHF 100.- pro Nut-
zungseinheit 

Miet- und Unter-
haltsgebühr 

CHF 20.- pro Wasser-
zähler 

CHF 25.- pro Wasser-
zähler 

Mengengebühr CHF 2.50 pro m3 CHF 2.30 pro m3 

(Preise exkl. MWST) 
 
Die Gebührenanpassung ist aus folgenden Gründen notwendig: 
▪ Durch die notwendigen Ersatzinvestitionen in den nächsten Jahren 

(Pumpwerk Tal in Buus und Investitionen in das Leitungsnetz) werden 
die Kapitalkosten für Abschreibungen und Schuldzinsen steigen. 

▪ Das aktuelle Verhältnis zwischen der Grundgebühr zur Deckung der 
mengenunabhängigen Fixkosten (=Kapitalkosten) und der Mengen-
gebühr je m3 zur Deckung der variablen Kosten (=Betriebs- und Un-
terhaltskosten) muss zwingend angepasst werden. Der Minimalver-
brauch von 50m3 als eigentliche Grundgebühr ist aktuell viel zu tief. 

▪ Die aktuell verwendete Grundlage für die Grundgebühr (Minimalver-
brauch von 50m3) ist nicht mehr zeitgemäss. Eine Berechnung der 
Grundgebühr pro Nutzungseinheit (Wohnungseinheiten bzw. Be-
triebseinheiten) trägt der Entwicklung hin zu Mehrfamilienhäusern 
Rechnung und führt insgesamt zu einem fairen Preismodell für unser 
Trinkwasser. 



Gemeindeversammlung vom 13. Dezember 2024 Seite 8 

Die Versorgung mit Trinkwasser ist eine zentrale Gemeindeaufgabe. Um 
die Versorgung sicherzustellen und die gesetzlichen Anforderungen an 
die Wasserqualität zu gewährleisten, braucht es eine entsprechende Inf-
rastruktur. Die Aufwendungen werden in einer gebührenfinanzierten 
Spezialfinanzierung (Wasserkasse) abgebildet und müssen mittelfristig 
über die Wassergebühren gedeckt werden. Die entstehenden Kosten 
dürfen nicht über den Allgemeinhaushalt abgegolten werden. Mit dem 
vorherig aufgeführten Tarifmodell kann eine ausgeglichene Erfolgsrech-
nung in der Spezialfinanzierung Wasser erzielt werden und die Finanzie-
rung der geplanten Instandstellungsarbeiten und Investitionen ist gesi-
chert. 
 
Das überarbeitete sowie das aktuell gültige Wasserreglement können 
bei Bedarf auf der Gemeindeverwaltung bezogen werden. Zudem sind 
beide Reglemente auch auf unserer Gemeindehomepage 
www.maisprach.ch aufgeschaltet. 
 
Der Gemeinderat beantragt das neue Wasserreglement der Ge-
meinde Maisprach inklusive Tarifordnung zu genehmigen.  
 
 

Zu Traktandum 5: 

a. Budget 2025 
Kennzahlen     
Ertragsüberschuss   CHF 65’050 
Cashflow   CHF  410’950 
Zunahme der Nettoinvestition   CHF 6'779’700 
Finanzierungsfehlbetrag   CHF 6'165'750 
 
Finanzielle Situation 
Im Budgetjahr 2025 sind diverse Investitionen in den verschiedenen 
Spezialfinanzierungen und auch im Allgemeinhaushalt beinhaltet. Die In-
vestitionen sind einerseits in der Investitionsrechnung und auch in der 
Zusammenstellung der geplanten Investitionen aufgeführt und im An-
hang der Einladung zu der Einwohnergemeindeversammlung ersichtlich. 
Die Zunahme der Nettoinvestitionen beträgt im Jahre 2025 CHF 
6'779'700.00. Für das nächste Rechnungsjahr ist ein Ertragsüberschuss 
in der Höhe von CHF 65'050.00 budgetiert. Im Budget 2025 wurden die 
unveränderten Steuersätze gemäss Vorjahr berücksichtigt. Gemäss Bi-
lanz (Stand per 31.12.2023) verfügt die Einwohnergemeinde Maisprach 

http://www.maisprach.ch/
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über ein Eigenkapital in der Höhe von CHF 4'004’261.29 und über eine 
finanzpolitische Reserve in der Höhe von CHF 800'000.00. 
 
Steuerprognose 
Der Steuerertrag wurde auf Basis der Steuerertragsprognose des Kan-
tons Basel-Landschaft budgetiert. Bei der Einkommenssteuer der natür-
lichen Personen wurde ein Wachstum von 4.5% und beim Vermögen 
von 3.6% prognostiziert. Im Budget 2025 wurden bei den Steuern für die 
natürlichen und juristischen Personen ein Steuerfuss von 56% bzw. 50% 
berücksichtigt. Der Finanzplan wurde aufgrund der Wachstumsprogno-
sen des Kantons erstellt. Sollten diese Prognosen nicht so eintreffen wie 
erwartet, so würde eine Steuerfusserhöhung thematisiert. 
 
Finanzausgleich 
Der horizontale Finanzausgleich wurde aufgrund des zu erwartenden 
Steuerertrages im Jahre 2025 budgetiert. Die Gemeinde Maisprach er-
hält gemäss dieser Hochrechnung als Nehmergemeinde einen Finanz-
ausgleich in der Höhe von CHF 500'000.00. Die Steuern Vorjahre fallen 
im Rechnungsjahr 2024 tiefer als prognostiziert aus (Stand September 
2024). Dies führt mitunter dazu, dass der Finanzausgleich im Vergleich 
zu den Vorjahren höher ausfällt. Die weiteren Abgeltungen innerhalb des 
Finanzausgleichs wurden aufgrund der Vorjahreswerte budgetiert. 
 
Wasserkasse 
Für das Budget 2025 der Spezialfinanzierung Wasser wurden die unter 
Traktandum 4 aufgeführten Tarife berücksichtigt. Mit den neuen Gebüh-
ren kann ein Ertrag in der Höhe von CHF 202'000.00 erzielt werden. Die 
Wasserkasse weist im Budget 2025 einen Ertragsüberschuss in der Hö-
he von CHF 24'600.00 aus. Die weiteren Positionen wurden aufgrund 
der Erfahrungswerte der Vorjahre budgetiert. Die Wasserkasse hat per 
31.12.2023 einen Negativsaldo in der Höhe von CHF 67'074.47. Der 
Gemeinderat hat ein Gesuch an den Regierungsrat des Kantons Basel-
Landschaft betreffend Kapitalumlage von CHF 1'000'000.00 von der Ab-
wasserkasse in die Wasserkasse gestellt. 
 
Kanalisationskasse 
Die Kanalisationskasse weist im Budget 2025 wiederum einen grossen 
Aufwandüberschuss in der Höhe von CHF 94'450.00 aus. Die getätigten 
Investitionen (GEP und PWI) müssen zuerst wieder abgeschrieben wer-
den und die Anschlussbeiträge können nicht erfolgswirksam in der Er-
folgsrechnung verbucht werden. Die Kanalisationskasse verfügt jedoch 
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per 31.12.2023 über ein Vermögen in der Höhe von CHF 2'755'607.33. 
Eine Gebührenerhöhung wird erfolgen müssen. 
 
Wärmeverbund 
Der Wärmeverbund der Gemeinde Maisprach wird seit Sommer 2023 als 
Spezialfinanzierung analog der Wasser- und Kanalisationskasse geführt. 
Der Wärmeverbund schliesst gemäss Budget im Jahre 2025 mit einem 
Ertragsüberschuss in der Höhe von CHF 150.00 ab. In den ersten 5 Be-
triebsjahren wird der Wärmeverbund gemäss Wirtschaftlichkeitsplanung 
jeweils einen Verlust verbuchen. Spätestens ab dem 5. Betriebsjahr 
(Vollanschluss aller Kunden, welche eine Zusage gemacht haben) wird 
der Wärmeverbund «schwarze» Zahlen schreiben. 
 
Kommentar zum Budget 
Der Gemeinderat hat auch dieses Jahr im Rahmen der Vorjahre budge-
tiert. Grössere Abweichungen werden - sofern sie nicht teuerungs- oder 
reglementsbedingt sind - nachstehend kommentiert. Das detaillierte 
Budget kann auf der Gemeinde während den Schalterstunden eingese-
hen werden oder auf der Homepage der Gemeinde (www.maisprach.ch) 
als PDF-Dokument heruntergeladen werden. 
  
Konto:  Erläuterung: 
0220.3010.00 Löhne Verwaltungspersonal 

Bei sämtlichen Löhnen der Verwaltung und Werk-
hof/Hausdienst wurde eine Teuerung von 1.4% be-
rücksichtigt. Sollte seitens Landrat keine Teuerung 
für das Staatspersonal gesprochen werden, so wür-
de die Lohnsumme entsprechend tiefer ausfallen. 
Die Löhne der Gemeindeangestellten der Gemeinde 
Maisprach richten sich diesbezüglich nach den kan-
tonalen Bestimmungen. 
 

0220.3158.00 Service IT-Software 
Es wird ein neues Ratsinformationssystem „eGeKo“ 
für den Gemeinderat eingeführt. Das alte Ratsinfor-
mationssystem hat den Status „End of Life“ erreicht 
und muss abgelöst werden. Die einmaligen Kosten 
für die Einführung betragen CHF 12‘000.00. Eben-
falls soll eine neue Software für die Gräberverwal-
tung eingeführt werden. Die einmaligen Kosten be-
laufen sich auf CHF 7‘700.00. Insgesamt steigen die 
Kosten im Vergleich zum Vorjahr um CHF 

http://www.maisprach.ch/
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22‘400.00, wobei die einmaligen Einführungskosten 
im Jahre 2026 nicht mehr zum Tragen kommen. 
 

0220.3158.01 Einführung Nest.Objekt 
Die Gemeindeverwaltung erstellt die Katasterblätter 
für die Liegenschaftsbesitzer aktuell manuell in ei-
nem Excel-File. Seitens Kanton wird nun die Einfüh-
rung von Nest.Objekt geplant. Die Steuerveranla-
gungen werden ebenfalls im Programm Nest der 
Steuerverwaltung erstellt. Zukünftig können dann 
mit der Erweiterung Nest.Objekt die Katasterblätter 
über die gleiche Software erstellt werden. Diese Di-
gitalisierung führt zu einem Minderaufwand für die 
Gemeindeverwaltung. Die einmaligen Kosten für die 
Gemeinde Maisprach belaufen sich maximal auf 
CHF 20’000.00. Je mehr Gemeinden diese Lösung 
einführen, desto günstiger werden die Kosten für die 
einzelnen Gemeinden. 
 

0290.3111.00 Apparate, Maschinen, Fahrzeuge, Werkzeuge 
Für das Gemeindezentrum und die Gemeindever-
waltung sollen ein Rückenstaubsauger und ein 
Sprühextrahiergerät angeschafft werden. Für diese 
Anschaffungen wurde CHF 1‘500.00 budgetiert. 
 

0290.3120.00 Energie Z1+Z3 
Die Heizkosten für die Gemeindeliegenschaften 
Zeiningerstrasse 1 und Zeiningerstrasse 3 werden 
neu über dieses Finanzkonto und nicht mehr intern 
über das Konto 0290.3900.00 abgerechnet (keine 
interne Verrechnung, da der Wärmeverbund neu als 
Spezialfinanzierung geführt wird). 
 

0290.3144.00 Unterhalt Hochbauten 
Die Liftalarmierung im Gemeindezentrum muss auf 
4G umgerüstet werden (CHF 2‘000.00). CHF 
13‘000.00 werden für den ordentlichen Unterhalt der 
Liegenschaften Zeiningerstasse 1+3 budgetiert. 
 

1611.3144.00 Unterhalt GSA 
Das Schützenhaus in Buus soll neu gestrichen wer-
den. Die Gemeinde Maisprach beteiligt sich hälftig 
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an diesen Kosten. Mit einem Reservebetrag von 
CHF 400.00 wurden CHF 3‘000.00 für Unterhaltsar-
beiten budgetiert. 

 
2110./2120 Diverse Konten Kreisschule 

Ab August 2025 muss aufgrund der grossen Schül-
zerzahl eine zusätzliche Lehrperson für die erste 
Klasse angestellt werden. Entsprechend stiegen die 
Lohnkosten auf Stufe Primarschule. Die Gemeinde 
Maisprach erhält hierfür eine zusätzliche Vergütung 
für ein weiteres Klassenzimmer von der Kreisschule. 
Nächstes Jahr müssen zudem neue Tablets für den 
Unterricht gekauft werden (CHF 26‘600.00). Im Ver-
gleich zum Budget 2024 sind die Kosten gesamthaft 
um rund 5.5% gestiegen. 

 
2170.3010.01 Löhne Lehrlingswesen 

Für das Budget wurde für ein halbes Jahr ein 
1.Lehrjahr-Lohn (August-Dezember) berücksichtigt. 

 
2170.3110.00 Büromöbel und -geräte 

Für den neuen Werkhof wurde eine Büroeinrichtung 
(CHF 5‘000.00) für den Mitarbeiter Hausdienst inkl. 
Lehrling im Budget berücksichtigt. 
 

2170.3120.00 Energie Schulbauten 
Die Heizkosten für die Schulliegenschaften werden 
neu über dieses Finanzkonto und nicht mehr intern 
über das Konto 2170.3900.00 abgerechnet (keine 
interne Verrechnung, da der Wärmeverbund neu als 
Spezialfinanzierung geführt wird). 
 

2170.3144.00 Gebäudeunterhalt 
Ab Herbst 2025 soll das Schulhaus Obermatt über 
die neue Heizzentrale Linde mit Wärme beliefert 
werden. Somit ist das Schulhaus neu ein Wärme-
empfänger und kein Wärmelieferant mehr. Entspre-
chend muss die Heizzentrale im Schulhaus Ober-
matt umgebaut werden. Hierfür wurden Kosten von 
CHF 30‘000.00 im Budget berücksichtigt. Für or-
dentliche Unterhaltsarbeiten wurden CHF 10‘000.00 
budgetiert.  
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3290.3109.00 Anlässe 
Im Jahre 2025 findet wieder eine Altersausfahrt 
statt. Diese wurde im Budget berücksichtigt. 
 

3290.3119.00 Übrige Anschaffungen 
Für den Banntag sollen zwei Fahnen gekauft wer-
den (CHF 3‘000.00). 
 

3290.3199.00 Jungbürgeraufnahme 
Im Jahre 2025 findet keine Jungbürgeraufnahme 
statt. 
 

4120.3614.00 Beiträge an APH 
Die Beiträge an APH’s wurden aufgrund der Kosten 
Stand September 2024 budgetiert. Im Vergleich zum 
Budget 2024 sind Mehrkosten in der Höhe von CHF 
35‘000.00 zu erwarten. 

 
4210.3632.00 Gemeindebeiträge Spitex 

Die Ausgaben für die Spitex steigen weiter. Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist im Budget 2025 mit Mehrkos-
ten in der Höhe von CHF 13‘100.00 zu rechnen. 

 
4902.xxxx.xx Diverse Konten 
 Die Gemeinde Maisprach ist die Leitgemeinde für 

die Versorgungsregion Farnsberg plus. Die Auslagen 
und Einnahmen der Versorgungsregion werden im 
Budget als (Leitgemeinde) berücksichtigt. Die Fi-
nanzierung ist ausgeglichen und hat keinen Einfluss 
auf den Allgemeinhaushalt der Gemeinde Mai-
sprach. 

 
5601.3637.00 Mietzinsbeiträge 
 An der Einwohnergemeindeversammlung vom 

08.12.2023 wurde das neue Reglement über die 
Ausrichtung von Mietzinsbeiträgen genehmigt. Auf-
grund einer Kostenschätzung wurden CHF 
10‘000.00 für die Ausrichtung von Mietzinsbeiträgen 
budgetiert. 
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5720-5730 Soziales 
Die Unterstützungsbeiträge in der Sozialhilfe sind im 
Jahre 2024 angestiegen. Im Bereich Sozialhilfe ist 
im Budget 2025 somit ein Kostenanstieg in der Hö-
he von CHF 55‘000.00 zu erwarten. Die Unterstüt-
zungsbeiträge im Bereich Asyl sind relativ stabil. 
Diese Kosten werden seitens Kanton zurückerstat-
tet. 
 

5790.3636.01 Sozialdienst 
Für das Budget 2024 wurde das erste Mal ein Betrag 
für einen externen Sozialdienst berücksichtigt. Die-
ser Sozialdienst unterstützt die Sozialhilfebehörde 
und leistet wichtige Arbeit. Für das Budget 2025 
wurden CHF 45‘000.00 für diesen externen Dienst-
leister berücksichtigt. 
 

6150.3110.00 Büromöbel- und Geräte 
Für den neuen Werkhof wurde eine Büroeinrichtung 
(CHF 5‘000.00) für den Mitarbeiter Werkhof im 
Budget berücksichtigt. 
 

7500.3635.00 Dienstleistungen Dritter 
Im Jahre 2025 soll die Neophytenbekämpfung wie-
der mit externer Unterstützung erfolgen. Zudem sol-
len diverse Unterhaltsarbeiten an den Bänkli im 
Gemeindebann Maisprach ausgeführt werden. Ins-
gesamt wurden für Projekte des VVM CHF 
10‘000.00 budgetiert. 
 

7610.3130.00 Feuerungskontrollen 
Die Feuerungskontrollen werden gemäss Beschluss 
der Einwohnergemeindeversammlung neu über die 
FEKO-Geschäftsstelle koordiniert. 
 

9630.3406.00 Zinsen Darlehen 
Im Rechnungsjahr 2025 muss gemäss Budget und 
Finanzplan Fremdkapital aufgenommen werden. 
Hierfür wurde ein Zins von CHF 60‘000.00 berück-
sichtigt. 
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Es sind folgende Investitionen in das Budget 2025 aufgenommen wor-
den: 
Bereits von der Einwohnergemeindeversammlung genehmigt: 
Tanklöschfahrzeug Feuerwehr:   CHF    189'500.00 
Energetische Sanierung SH Obermatt:  CHF    550'000.00 
Heimatkunde:       CHF      50'000.00 
Neubau Werkhof:      CHF 2'150'000.00 
Neubau Pumpwerk Tal in Buus:   CHF 1'110'100.00 
Neubau Heizzentrale Wärmeverbund:  CHF 1'618'900.00 
 
Sondervorlagen Einwohnergemeindeversammlung 13.12.2024: 
Bauprojekt Chilmetweg Strassenbau:  CHF    260'000.00 
Bauprojekt Chilmetweg Leitungsbau Wasser: CHF    536'600.00 
Bauprojekt Chilmetweg Sauberwasserleitung: CHF    222'000.00 
Leitungsbau Pumpwerk Tal in Buus:  CHF      60'200.00 
 
Neue Investitionen ohne Sondervorlagen: 
Erstellen Bauprojekt Ersatz Transportleitung: CHF      32'400.00 
Seitens Kanton wird die Aufhebung der Kläranlage in Buus geprüft. Für 
die Aufhebung müsste eine Kanalisationsleitung von Buus nach Mai-
sprach gebaut werden. Im Rahmen dieser Arbeiten könnte auch die be-
stehende Transportleitung der Wasserversorgung der Gemeinde Mai-
sprach ersetzt werden. Dies soll im Rahmen eines Bauprojekts geprüft 
werden. 
 
Die Investitionen der Spezialfinanzierungen wurden in der Investitions-
rechnung ohne MWST berücksichtigt, da die Gemeinde die MWST effek-
tiv und nicht mittels Pauschalsteuersatz abrechnet.  
 
Ebenfalls wurden in der Investitionsrechnung die Anschlussgebühren der 
Wasser- und Abwasserkasse und des Wärmeverbunds berücksichtigt. 
 
b. Festlegung der Steuersätze 
Gemeinderat und Rechnungsprüfungskommission beantragen, das 
Budget 2025 zu genehmigen und die Steuerfüsse wie folgt festzule-
gen: 
Natürliche Personen 56 % der Staatssteuer 
Juristische Personen 50 % der Staatssteuer 
 
c. Finanzplan zur Kenntnisnahme 
Die Finanzpläne finden Sie im Anhang der Einladung zu der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 13.12.2024. 
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Zu Traktandum 6: 

Durch das Dorf Maisprach fliessen mehrere Bachläufe. Die Gemeinde ist 
von den aktuell geltenden Gewässerräumen nach Übergangsbestim-
mung der GSchV in besonderem Masse betroffen, da viele Bauten - vor 
allem im Ortskern - nahe am Bach stehen. In der Folge hat die Gemein-
de beschlossen, eine Mutation der Zonenvorschriften Siedlung vorzu-
nehmen, um nach Vorgabe des §12a RBG die Gewässerräume auszu-
scheiden. Diese Mutation wurde im April 2023 vom Regierungsrat ge-
nehmigt, mit Ausnahme von je einem kurzen Abschnitt am Hölibächli 
und am Griesbächli. 
 
Seitens Planungsbüro wurde eine entsprechende Mutation der Gewäs-
serräume für die beiden Abschnitte Griesbächli und Hölibächli erarbeitet. 
Das Mitwirkungsverfahren zu der Mutation Gewässerraum Teil 2 fand 
vom 02.10.2024 bis 18.10.2024 statt. Zu der Mutation im Bereich des 
Griesbächli sind diverse Mitwirkungseingaben eingegangen. Für den Be-
reich Hölibächli sind keine Mitwirkungseingaben eingereicht worden. Der 
Gemeinderat hat sich deshalb dazu entschieden die Mutation Gewässer-
raum Teil 2 aufzuteilen. Die Mutation des Gewässerraums für das Gries-
bächli wird erst an der kommenden Einwohnergemeindeversammlung 
vom Juni 2025 behandelt. Somit können weitere Abklärungen vorge-
nommen werden.  
 
Im Bereich des Hölibächli soll gemäss der vorliegenden Planung folgen-
der Gewässerraum festgelegt werden: 
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Auf dem ausstehenden Abschnitt verläuft das Bächli eingedolt unter dem 
Lindenweg. Eine Ausdolung im Verlauf der Dole wird auch in Zukunft 
ohne einen Rückbau der Strasse nicht möglich sein. Deshalb soll nach-
folgend untersucht werden, ob eine alternative Festlegung eine bessere 
Lösung ergeben könnte. Eine asymmetrische Festlegung des Gewässer-
raums würde keinen Unterschied machen. Eine zukünftige Verlegung 
des Bächlis ist denkbar, es gibt zwei Optionen: eine Verlegung 
und teilweise Ausdolung auf Parz. Nr. 129 oder entlang der Mehrzweck-
halle auf Parz. Nr. 131. 
 
Eine Verlegung auf die Parz. Nr. 129 würde eine neue Strassenquerung 
erfordern, danach könnte theoretisch ein ca. 20 m langer offener Ab-
schnitt geschaffen werden. Auf dieser Parzelle ist aber von der Gemein-
de bereits ein Baugesuch eingereicht worden für einen neuen Werkhof 
inklusive Heizzentrale. Diese benötigen einerseits einen Grossteil der 
Parzelle für das neue Gebäude, andererseits muss dieses rundherum 
zugänglich sein, die Hauptzufahrt für Lastwagen soll im Nordosten liegen 
mit dem geringsten Abstand zur Brücke und optimaler Lage im Gelände. 
Ausreichend Platz für die Ausdolung und den verlegten Gewässerraum 
sind mit diesem für die Gemeinde wichtigen Projekt nicht mehr vorhan-
den. 
 
Die andere Option für eine Verlegung und teilweise Ausdolung befindet 
sich entlang der Mehrzweckhalle auf einer Länge von bis zu 30 m. Die 
Strasse muss dafür nicht gequert werden, was aus ökologischer Sicht 
deutlich besser ist. Der längere offene Abschnitt im Vergleich zur oberen 
Option ermöglicht eine bessere Vernetzung zwischen dem bereits offe-
nen Abschnitt des Hölibächlis und dem Buuserbach. Diesbezüglich ist 
der Einmündungsbereich ökologisch sehr wertvoll. Die bestehenden 
Bauten und Anlagen (Mehrzweckhalle, Strasse, Parkplätze) sind in ih-
rem Bestand geschützt und können unterhalten und erneuert werden. 
Zwischen der Mehrzweckhalle und den Parkplätzen besteht bereits ein 
Grünstreifen, dort wäre zumindest die Ausdolung des Bächlis möglich 
ohne eine Aufhebung von Parkplätzen. Gemäss Auskunft der Abteilung 
Wasserbau des Kantons wäre eine Einleitung des Hölibächlis vor der 
Brücke möglich. Eine Hochwassergefahr westlich der Mehrzweckhalle 
besteht nicht, auch die topografischen Verhältnisse sprechen nicht da-
gegen. Ein Zugang für den Unterhalt wäre auch möglich. Seitens Ge-
meinderat wurde aufgrund der obigen Ausführungen diese Variante ge-
wählt. 
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Bis zur Genehmigung der vorliegenden Planung gelten die Gewässer-
räume nach Übergangsbestimmungen vom 4. Mai 2011 der Gewässer-
schutzverordnung (GSchV). 
 
Sämtliche Unterlagen (Planungsbericht, Zonenplan Siedlung) zu der ge-
planten Mutation sind auf der Website www.maisprach.ch oder auch am 
Schalter der Gemeindeverwaltung einsehbar. 
 
Der Gemeinderat beantragt, die Mutation des Gewässerraums Teil 2 
«Hölibächli» im Zonenplan Siedlung zu genehmigen. Nach der Be-
schlussfassung durch die Einwohnergemeindeversammlung unter-
liegen die Planungsdokumente dem Auflage- und Einsprachever-
fahren gemäss Raumplanungs- und Baugesetz. Es erfolgt eine ent-
sprechende Publikation. 
 

Zu Traktandum 7: 

Nach dem abgeschlossenen Netzausbau im Rahmen der Erweiterung 
des Wärmeverbunds steht als letzter Schritt der Bau einer Heizzentrale 
an. Dieses Vorhaben wurde bereits in mehreren Einwohnergemeinde-
versammlungen ausführlich diskutiert. Das Gebäude für die Heizzentrale 
soll zusammen mit dem neuen Werkhof auf der Parzelle 129 erstellt 
werden. Die beiden Kredite wurden an der Einwohnergemeindever-
sammlung am 15. März 2024 grossmehrheitlich genehmigt. 
 
Die Parzelle 129 gehört bereits der Einwohnergemeinde und befindet 
sich in der OeWA-Zone. Die Parzelle war bisher als Lager- und Um-
schlagplatz an die beiden Unternehmen Graf Hans AG und Graf Holzbau 
AG verpachtet. Die Planung der Heizzentrale ist bereits weit fortgeschrit-
ten. Für die maximale Ausnützung der Parzelle durch die Gemeinde ist 
jedoch noch eine Anpassung der fehlenden Baulinie erforderlich. 
 
Die Baulinie soll deshalb wie untenstehend aufgeführt ergänzt werden: 

 

http://www.maisprach.ch/
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Die Mutation des Baulinienplans «Lindenweg West» besteht aus den 
folgenden Dokumenten:  
→ Mutation Baulinienplan «Lindenweg West»  
→ Planungsbericht 
Die Unterlagen wurden vom 02.10.2024 bis 18.10.2024 zur öffentlichen 
Mitwirkung aufgelegt. Es sind keine Mitwirkungseingaben beim Gemein-
derat eingegangen. Sämtliche Unterlagen sind auf der Website 
www.maisprach.ch aufgeschaltet oder können auf der Gemeindeverwal-
tung eingesehen werden. 
 
Der Gemeinderat beantragt, die Mutation Baulinienplan «Lindenweg 
West» zu genehmigen. Nach der Beschlussfassung durch die Ein-
wohnergemeindeversammlung unterliegen die Planungsdokumente 
dem Auflage- und Einspracheverfahren gemäss Raumplanungs- 
und Baugesetz. Es erfolgt eine entsprechende Publikation. 
 

Zu Traktandum 8: 

Was ist der Naturpark Baselbiet? 
Regionale Naturpärke sind Instrumente der Regionalentwicklung, die ih-
re Grundlage in der Gesetzgebung des Bundes finden. Heute gibt es 17 
regionale Naturpärke in der Schweiz. Ein Naturpark ist ein Ort mit aus-
sergewöhnlich hohen Natur- und Landschaftswerten. Der Naturpark 
dient als „Ermöglicher-Plattform“, die Akteure miteinander vernetzt und 
Projekte aus der Bevölkerung fördert. Der Naturpark ist somit dem 
Grundsatz der Freiwilligkeit verpflichtet. Er lebt davon, dass Gemeinden, 
Vereine und Private Projektanträge stellen und – nach Genehmigung 
durch den Vereinsvorstand – diese umsetzen. 
 
Die Themenpalette eines Regionalen Naturparks und damit der mögli-
chen Projekte ist breit gefächert. Sie reicht von der Ökologie über den 
Tourismus, die Gastronomie und den Handel zum kulturellen Leben, zur 
Landwirtschaft und bis zur Bildung. Ein Naturparkprojekt kann die Förde-
rung eines Dorfladens zum Verkauf regionaler Produkte genau so sein 
wie die Offenlegung eines eingedolten Baches unter Entschädigung des 
betroffenen Landwirts. Oder die Unterstützung eines Vogelschutzpro-
jekts des hiesigen Naturschutzvereins genauso wie die Mitfinanzierung 
eines traditionellen Anlasses in der Gemeinde. 
 
Mit dem Naturpark wird Wertschöpfung in der Region generiert, wie die 
bereits existierenden 17 regionalen Naturpärke nachgewiesenermassen 

http://www.maisprach.ch/
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zeigen. Aber auch die Gemeinderechnung könnte mit dem Park entlastet 
werden. Denn jeder investierte Gemeindefranken fliesst – dank Förder-
beiträgen von Bund und Kanton – um ein Mehrfaches in die Gemeinde 
zurück. 
 
Die Geschäftsstelle des Naturparks Baselbiet wird durch die VBS AG, 
eine Unternehmung der Wirtschaftskammer, betrieben. Die VBS AG be-
treibt im Auftrag auch die Geschäftsstelle von Baselland Tourismus. Mit 
der Zusammenarbeit der beiden Geschäftsstellen ist sichergestellt, dass 
keine Doppelspurigkeiten entstehen, dass stattdessen der Tourismus 
vom Naturpark profitiert und umgekehrt. A propos Tourismus: Ziel des 
Parks ist es nicht, dass unsere schöne Gegend von Heerscharen von 
Touristinnen und Touristen überschwemmt wird. Aber sehr wohl, dass 
auch Anbietende von kleineren Tourismusattraktionen überleben und 
vom Park profitieren können. Und, dass zum Teil heute schon bestehen-
de Probleme mit von Ausflugsgästen parkierten Autos mithilfe des Na-
turparks gelöst werden. 
 
Was ist der Naturpark Baselbiet nicht? 
Ein Naturpark ist kein Gesetzgeber. Er kann nichts verbieten, aber er 
kann fördern. Ein Naturpark verdrängt keine bestehenden Organisatio-
nen oder Infrastrukturen, sondern ergänzt diese. 
 
Die Schwerpunkte, Ziele und Kompetenzen des Naturparks werden in 
der Park-Charta und im Parkvertrag zwischen Verein und Gemeinden 
geregelt. Daraus wird sich in unserem Falle zum Beispiel ergeben, dass 
der Naturpark bei Zonenplanungen der Gemeinden keine Kompeten-
zen haben wird. Über Charta und Parkvertrag entscheidet die Mitglie-
derversammlung des Vereins. In dieser Versammlung haben die Park-
gemeinden stets die Mehrheit. Dies verlangt bereits der Bund. 
 
Nichts zu befürchten hat auch die Landwirtschaft: Es gilt der Grundsatz, 
„wer als Landwirtin oder Landwirt nichts mit dem Park zu tun haben will, 
hat auch nichts mit dem Park zu tun“. Dies belegen die 17 bereits exis-
tierenden regionalen Naturpärke der Schweiz. 
 
Welche Kosten sind mit dem Beitritt zum Naturpark verbunden? 
Der jährliche Mitgliederbeitrag im Trägerverein Naturpark Baselbiet be-
trägt max. CHF 5.- pro Einwohnerin/Einwohner. Er ist beim Beitritt unse-
rer Gemeinde erstmals 2026 geschuldet. Mit dem Beitritt zum Träger-
verein werden dessen Mitgliederbeiträge zu sog. gebundenen Ausga-
ben. 
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Was bringt der Naturpark unserer Gemeinde? 
Der Naturpark Baselbiet „lebt“ von seinen Projekten. Wenn wir als Ge-
meinde Projekte beantragen, die den Parkzielen entsprechen, können 
wir von den Fördergeldern von Bund und Kanton profitieren. Damit lässt 
sich Wertschöpfung erzielen und die Gemeinderechnung kann entlastet 
werden: Um ein Mehrfaches der bezahlten Mitgliederbeiträge. 
 
Der Gemeinderat Maisprach ist deshalb von den Vorteilen für unsere 
Gemeinde bei einem Beitritt zum Naturpark Baselbiet überzeugt. Diverse 
Projekte die ganz durch die Gemeinde finanziert oder zumindest finanzi-
ell unterstützt wurden, wie beispielsweise die Aufwertung des Dorfkerns 
und unserer Spielplätze sowie die Ausdolung von Bächen oder allge-
meine Naturschutzprojekte, könnten künftig durch den Naturpark Basel-
biet umgesetzt werden. Auch Unterhaltsarbeiten, wie der Unterhalt der 
zahlreichen Dorfbrunnen, unserer Rebmauern oder die Pflege der ge-
schützten Naturobjekte könnten durch den Naturpark mitgetragen wer-
den. Insbesondere auch die lokale Landwirtschaft und der Weinbau kön-
nen vom Naturpark und einer regionalen Vermarktung oder gar einem 
Parklabel profitieren. 
 
Wie geht es mit dem Naturpark weiter? 
Die weiteren Schritte zur Verwirklichung des Naturparks lassen sich an 
folgender Tabelle ablesen. Zweierlei ist dabei besonders wichtig: 

• Der Naturpark kommt nur zustande, wenn die Mitgliedsgemeinden 
eine zusammenhängende Fläche von 100 km2 ausmachen. 

• Voraussichtlich Ende 2027 ist der Naturpark erneut Thema an den 
Gemeindeversammlungen der teilnehmenden Gemeinden. Dann 
nämlich gilt es, die Parkcharta bzw. den Parkvertrag den Stimmbe-
rechtigten in den Gemeinden vorzulegen. Dies ist Voraussetzung 
dafür, dass die Betriebsphase 2029 starten kann. Gleichzeitig aber 
auch Möglichkeit, sich wieder „aus dem Park zu verabschieden“, 
wenn die Gemeinde davon in der Errichtungsphase nicht überzeugt 
ist. 

 

Realisierungsphase Was geschieht in der Phase? 

Beitrittsphase 
(bis Dez. 2024) 

• Beschluss EGV in beitritts-
willigen Gemeinden 

• Wenn Perimeter erreicht ist, 
Vorlage Regierungsrat „finan-
zielle Beteiligung Kanton“ an 
Landrat 
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Übergangsjahr 
(2025) 

• Landrat behandelt Finanzie-
rungsvorlage des Regierungs-
rats  

• Einreichung Gesuch Naturpark 
Baselbiet an Bund 

• Keine Kosten für die Ge-
meinden 

Errichtungsphase 
(2026-2028) 

• Gemeinden budgetieren 
erstmals fürs Rechnungsjahr 
2026 den Beitrag 

• Aufbau Parkorganisation 

• Gemeinden handeln Park-
Charta / Parkvertrag zwischen 
Verein und Gemeinden aus 

• Gemeinden legen Parkchar-
ta/Parkvertrag der Gemein-
deversammlung vor (Pla-
nung: Ende 2027) 

• Gemeinden und weitere stellen 
Projektanträge für Naturpark → 
Entscheid Vorstand → Umset-
zung der Projekte  

Betriebsphase 
(2029-2039) 

• Betrieb des Parks nach Mass-
gabe von Parkchar-
ta/Parkvertrag, Statuten und 
Organisationsreglement des 
Vereins 

• Gemeinden und weitere stellen 
Projektanträge für Naturpark → 
Entscheid Vorstand → Umset-
zung der Projekte  

 
Der Gemeinderat beantragt dem Trägerverein Naturpark Baselbiet 
beizutreten. 
 

Zu Traktandum 9: 

Lena Kyburz, geb. 19.03.2001, Sarina Kyburz, geb. 12.10.1998, Andrina 
Sommer, geb. 23.11.1997 und Seraina Sommer, geb. 19.09.1994, bean-
tragen das Gemeindebürgerrecht der Gemeinde Maisprach. Die Ge-
schwister Sommer leben seit Geburt in der Gemeinde Maisprach. Die 
Geschwister Kyburz leben ebenfalls seit ihrer Geburt in Maisprach, sie 
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sind jedoch während 3 Jahren von 2001-2004 im Ausland wohnhaft ge-
wesen. Die Geschwister Kyburz sind aktuell in Erlinsbach (SO) und die 
Geschwister Sommer in Sumiswald (BE) heimatberechtigt. Beide Fami-
lien sind seit langer Zeit in der Gemeinde Maisprach ansässig. Die Vo-
raussetzungen für die Erteilung des Gemeindebürgerrechts gemäss Ein-
bürgerungsreglement der Gemeinde Maisprach sind erfüllt. Ein Integrati-
onsgespräch seitens Gemeinderat musste nicht geführt werden, da die 
Gesuchstellenden bereits Schweizer Bürgerinnen sind. 
 
Der Gemeinderat beantragt Lena Kyburz, Sarina Kyburz, Andrina 
Sommer und Seraina Sommer das Gemeindebürgerrecht zu ertei-
len. Die Einbürgerungsgebühr soll jeweils CHF 100.00 betragen. 
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